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„Jetzt gerade mit [einem Sterbenden] war schon belastend, […] und es war […] für 
alle Beteiligten dann auch wirklich schwer auszuhalten.“

– ehrenamtlicher Sterbebegleiter
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(HVH, 2022)
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1. Begriffe & Grundlagen

▪ Teil der palliativen Versorgung (§ 39a SGB V) 
▪ Begleiten Personen in der letzten Lebensphase (BGM, 2022)
▪ Ausgebildet nach Richtlinien des Hospiz- und Palliativverbandes (DHPV, 

2007, S. 1)

▪ ~1.500 spendenbasierte Hospizvereine (DHPV, 2021)
▪ Ehrenamtliche Sterbebegleitung, deren Supervision, Trauergruppen 

und Seminare zu Trauer, Tod, Sterben und Leben (HVH, 2022)

Resilienz

Ehrenamtliche 
Sterbebegleiter
*innen

Ambulante 
Hospizarbeit
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▪ Psychische Widerstandsfähigkeit, geteilt in Risiko- und Schutzfaktoren 
(WHO, 2020, S. 1; BZgA, 2016, S. 1)

▪ Anwendbare Modelle    
▪ biopsychosoziale Modell (Engel, 1977)
▪ Resilienz im Arbeitskontext (Soucek et al., 2016) 



Forschungsstand

Forschungslücke Studien zur Resilienz und Maßnahmen zu deren Förderung in der 
ehrenamtlichen Sterbebegleitung fehlen

2. Forschung
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Forschungsfragen
Forschungsfrage 1 Welche Risiko- und Schutzfaktoren von Resilienz treten bei 

ehrenamtlichen Sterbebegleiter*innen auf?
Forschungsfrage 2 Durch welche persönlichen und organisatorischen Maßnahmen kann 

deren Resilienz gestärkt werden?

Risikofaktoren Schutzfaktoren

Allgemeine Unverarbeitete Erlebnisse
(Thun-Hohenstein et al., 2020, S. 11)

Erfahrung
(Angevaare et al., 2020, S. 8)

Hauptberufliche Fehlende Weiterbildungen
(McNeil et al., 2021, S. 91)

Supervision und Gespräche
(Garcia et al., 2021, S. 145)



3. Methode 1/4
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Literaturrecherche Leitfadeninterview Stichproben-
beschreibung

Fokussierte 
Interviewanalyse

Literaturrecherche zu Risiko- & Schutzfaktoren

▪ Suchwörter Resilienz, Schutzfaktoren, Risikofaktoren,
ehrenamtliche Sterbebegleitung, Hospizarbeit

▪ Studienanzahl 25 Studien

▪ Verwendete Modelle biopsychosoziales Modell
(Engel, 1977)
▪ Biologische Faktoren
▪ Psychologische Faktoren
▪ Soziale Faktoren               

Resilienz im Arbeitskontext
(Soucek et al., 2016)
▪ Persönliche Faktoren
▪ Organisationale Faktoren



3. Methode 2/4
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Literaturrecherche Leitfadeninterview Stichproben-
beschreibung

Fokussierte 
Interviewanalyse

Leitfadeninterview
▪ Fragenanzahl ~15 Fragen
▪ Interviewdauer ~55 Minuten
▪ Erhebungszeitraum 01-02‘22
▪ Phasen der Interviews

▪ Motiv
▪ Typische Begleitung
▪ Risiko- und Schutzfaktoren
▪ Offene Punkte

Schutzfaktor Glaube

Spezifische Fragen Welche Rolle spielt Ihr Glaube 
für Sie in der Aufarbeitung von 
Sterbebegleitungen?

Risikofaktoren

Offene Fragen Wann verarbeiten Sie solche 
Situationen nicht so gut?



Erhebung soziodemografischer Daten & Erstellung von Postskripten



3. Methode 3/4
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Stichprobenbeschreibung

▪ 12 Teilnehmende des ambulanten Hospizvereins Hagen a. T. W.

▪ 10 ehrenamtliche Sterbebegleiter*innen (w = 8, m = 2)

▪ 2 Gruppenleitungen

▪ 63,5 Jahre durchschnittliches Alter (4 Rentner*innen)

▪ 50 % erfahren; 50 % weniger erfahren

Saskia Schleibaum

Literaturrecherche Leitfadeninterview Stichproben-
beschreibung

Fokussierte 
Interviewanalyse



3. Methode 4/4
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Fokussierte Interviewanalyse nach Kuckartz und Rädiker (2020)

Bericht und Dokumentation

Ergebnisdarstellung (Vergleiche, Modelle, Visualisierungen)

Kategorienbildung (Einordnung , Ergänzung)

Datenaufbereitung (Transkription, Fallzusammenfassungen)
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Literaturrecherche Leitfadeninterview Stichproben-
beschreibung

Fokussierte 
Interviewanalyse



„Einmal hatte ich auch Angst bei 
einer Begleitung. Also tatsächlich 

richtig Angst. […] Wo es dann so um 
ja Gewalt ging, […] das konnte ich 
alles gar nicht verarbeiten. […] Ich 

hatte richtig Angst.“
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4. Ergebnisse: Kategorienbildung

„Untereinander […] reden wir 
miteinander. […] Und als ich [der 

Gruppenleitung] davon erzählt hatte, 
da war ja auch relativ schnell Schluss. 

Also […] wir werden gut begleitet. 
[…] Ohne die würde ich das gar nicht 

verarbeiten.“

Risikofaktor
↑

↑

Schwierige Situation
↑

Angst

Resilienzfaktor

Modell nach Engel (1977)

Kategorie

Unterkategorie

Psychosozial

Schutzfaktor
↑

↑

Hospizgruppe
↑

Gruppenleitung

Resilienzfaktor

Modell nach Engel (1977)

Kategorie

Unterkategorien

Sozial
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4. Ergebnisse: Resilienzfaktoren

Risikofaktoren Schutzfaktoren

Biologische

▪ Alter <65 Jahre

▪ Erkrankungen

Psychologische

▪ Unverarbeitetes

▪ Fehlende Selbst-
fürsorge

Psychologische

▪ Spiritualität

▪ Selbstfürsorge

Biologische

▪ Geschlecht (m)

Psychosoziale

▪ Pandemie

▪ Renteneintritt

▪ Fehlende 
Hilfeannahme

▪ Schwierige 
Situationen

FF1: Resilienzfaktoren von ehrenamtlichen Sterbebegleiter*innen
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Soziale

▪ Verlust von 
Freundschaften

▪ Fehlende 
Patenschaft

▪ Private 
Belastungen

Soziale

▪ Hospizangebote

▪ Hospizgruppe

▪ Soziales 
Netzwerk

▪ Freizeit & 
Privatleben

Psychosoziale

▪ Humor

▪ Motivation

▪ Authentizität

▪ Patenschaft

▪ Erfahrung

▪ Neu
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4. Ergebnisse: Resilienzförderung
FF2: Resilienzförderung von ehrenamtlichen Sterbebegleiter*innen

Saskia Schleibaum

Organisatorische Maßnahmen
des Hospizvereins

Austauschkultur

Einzelgespräche

Patenschaften

Einzel- & Gruppenübungen

Langfristige Hilfen

Fort- & Weiterbildungen

Erfahrungen

Zeitmanagement

Soziales Netzwerk

Freizeit & Privatleben

Engagement

Strategien anwenden

Persönliche Maßnahmen
der Sterbebegleiter*innen

Neu



5. Interpretation 1/2

Resilienz wird gestärkt durch Erfahrung

▪ In der ehrenamtlichen Sterbebegleitung verbessert Erfahrung den Umgang mit Risiko-
und Schutzfaktoren (alle Befragte)

▪ Erlernte Strategien schützen Resilienz in der Hospizpflege (McNeil et al., 2021, S. 91)
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Resilienz wird gestärkt durch Nutzung von Angeboten der Organisation

▪ Teilnehmende, die mehrere Angebote des Hospizvereins nutzen, fühlen sich unbelastet 
(5 von 6 Befragte)

▪ Teilnehmende, die wenige Angebote nutzen, sind belastet (3 von 4 Befragte)
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5. Interpretation 2/2
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Resilienz wird gestärkt durch regelmäßige Selbstreflexion

▪ Selbstreflexion als Schutzfaktor für ihre Resilienz (Alle Befragten)

▪ Gruppensupervision und weitere organisatorische oder persönliche Maßnahmen 
ermöglichen Selbstreflexion (Alle Befragten)
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6. Limitation

Modellanwendung

▪ Verwendete Resilienzmodelle wurden erstmals auf die Zielgruppe übertragen
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Stichprobe

▪ Fallzahl von 12 Teilnehmenden

▪ Teilnehmende sind zusätzlich ausgebildet durch Weiterbildungen zu  Elementen der 
ehrenamtlichen Trauerbegleitung

Saskia Schleibaum



7. Fazit & Ausblick
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Fazit 

▪ Ehrenamtlichen Sterbebegleiter*innen begegnen vielfältigen Risiko- und Schutz-
faktoren ihrer Resilienz

▪ Persönliche und organisatorische Maßnahmen können die Resilienz stärken

Saskia Schleibaum

Ausblick 

▪ Erweiterung der Resilienzforschung auf weitere Hospizvereine

▪ Erarbeiten und Realisieren von Konzepten zur Resilienzförderung ehrenamtlicher 
Sterbebegleiter*innen mit individuellen und gruppenbezogenen Maßnahmen



Herzlichen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!
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(HVH, 2022)

„Jetzt gerade mit [einem Sterbenden, das] war schon
schwer auszuhalten. […] Aber wenn ein Mensch stirbt, das
ist ein heiliger Moment. [… Da] passieren Dinge, […] die ich
nicht in Worte fassen kann […]. Dabei sein zu dürfen, den
begleiten zu dürfen, ist […] unheimlich bereichernd.“

- ehrenamtlicher Sterbebegleiter
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